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bis 14.10.2026 

 bis 5 Wochen vor Seminarbeginn wird eine 
Verwaltungsgebühr von 70 Euro erhoben,

 bis 3 Wochen vor Seminarbeginn werden 50% 
der Seminarkosten fällig.

 Danach müssen wir 100% der Gesamtkosten 
in Rechnung stellen, es sei denn, es kann eine 
Ersatzperson benannt werden.

Diakonisches Werk Württemberg
Referat Suchthilfen
Heilbronner Straße 180
70191 Stuttgart

Diakonisches Werk Württemberg
Referat Suchthilfen
Heilbronner Straße 180
70191 Stuttgart
www.diakonie-wuerttemberg.de

Veranstalter

Veranstaltungsort

470,- € (incl. MwSt.)
einschließlich Seminarunterlagen,
Snacks und Getränke 

Rebecca Aichelin-Häckler
Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin M.A.
Sozialtherapeutin V.T. 

Renate Klenz
Dipl.-Sozialpädagogin (BA); 
Sozialtherapeutin (GVS); Heilpraktikerin (HPG)

Seminarleitung

Seminarkosten 

Anmeldung

Bei Abmeldung

Diakonisches Werk Württemberg
Referat Suchthilfen
Heilbronner Straße 180
70191 Stuttgart
www.diakonie-wuerttemberg.de

Tel: 0711 1656-165
Mail: betriebliche-suchthilfen@diakonie-
wuerttemberg.de

Seminar für Mitarbeitende in der 
Suchthilfe und sozialer Arbeit

Basiswissen zu Suchtgefährdung 
und Suchterkrankung

Grundkurs Sucht

Anmeldungslink

https://dww.amosweb.de/reg/anmeldung/369839/start

23.-24. November  
2026



Infos zur Anmeldung!

Ziele und Inhalte 

Basiswissen zu Suchtgefährdung 
und Suchterkrankung

 Wissensvermittlung –
Vermittlung grundlegender Kenntnisse 
über Suchtentwicklung und -krankheit

 Suchtformern – Substanzgebundene und  
-ungebundene Süchte

 Erklärungsmodelle für 
Abhängigkeitsentwicklung

 Definition von Abhängigkeit und 
Diagnosekriterien

 Erkennung und Sensibilisierung –
Früherkennung von Suchtverhalten und 
Sensibilisierung für Risikofaktoren

 Auswirkungen von Suchtverhalten im 
Umfeld

 Fallbeispiele, Analysen und Diskussion
 Suchthilfesystem

Mitarbeitende in der Sucht- und Sozialberatung 
spielen eine wichtige Rolle im Kontakt mit 
suchtgefährdeten und suchtkranken Menschen 
und deren Angehörigen.
Ein fundiertes Wissen über Suchtverhalten 
ermöglicht es Fachkräften, Anzeichen von 
Suchtgefährdung frühzeitig zu erkennen und 
rechtzeitig zu intervenieren. Dies kann den 
Verlauf der Suchtentwicklung positiv beeinflussen 
und schwerwiegende Folgen verhindern.
Jede betroffene Person hat eine einzigartige 
Lebensgeschichte und unterschiedliche 
Bedürfnisse. Ein tiefes Verständnis der 
verschiedenen Suchtformen und ihrer Ursachen 
hilft, maßgeschneiderte 
Unterstützungsmöglichkeiten zu entwickeln.
Ebenso trägt es dazu bei, Vorurteile und 
Stigmatisierung abzubauen.

InnenseitenInnenseiten Innenseiten

Nutzen Sie diese Chance!

Gewinnen Sie Sicherheit, 
Klarheit und neue 
Handlungsmöglichkeiten 
im Gespräch mit 
hilfesuchenden Menschen.


